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Neue Erfolge im Gebirge zwischen
vrenta und Piave.

T.-B. Großes Hauptquartier, 19. Stoa. (Amütch.)
Westlicher krriegssclm,,platz»

Rach heftigen Feuerwellen am frühen Morgen blieb die
Artillerietätigkeit in Flandern  bis zum Mittag gering.
Mt zunehmender Sicht lebte das Feuer 'am Rackmitrag
wieder auf und steigerte sich in einzelnen Abschnitte!! zwischen
ber Küste und Becelaere zu großer Stärke.

Bei den anderen Armeen verlief der Tag außer ticineren
Borfeldkämpfenohne besondere Ereigniffe.

Der wegen feiner Kampflcistungen vom Bizefeldwebel
zum Offizier beförderte Leutnant B ü ckl e r schoß gestern ein
feindliches Flugzeug und zwei Fesselballone ab uild errang
damit feinen 27., 28. und 29. Lustsieg.

Oestlicher Kriegsschauplatz und
mazedonische Front.

Keine größeren Kampfhandlungen.
Italienische Front.

Nordwestlich von Asiago  wiederholte der Feind
ferne erfolglosen und verlustreichen Angriffe,
um die verlorenen Höhen zurückzugewinnen.

Zwischen Brenta und Piave  brachten dir lebten
Tage den verbündeten Truppen im schwierigen Gcbirgs-
kampfneueErfolge.  In vorbereiteten, von Natur aus
starken Stellungen sucht der Italiener uns jeden Fußbreit
Boden streitig zu machen. Neu herangesührteKräfte warf er
den vordringendenTruppen entgegen. Der unüberwindliche»
Angriffskraft unserer Infanterie waren sie nicht gewachsen.
Schritt für Schritt, zähe sich wehrend, weicht der Feind zurück.

In besonders erbitterten Kämpfen wurde Conero  und
der nordwestlich vorgelagerte Mt . Cornelia erstürm,
und der Feind in seine stark ausgebauten Stellungen auf dem
Mt . Tomba zurückgcworfe ». Deuffche Sturmtruppen
und das bosnisch-herzrgowinifcheInfanterie -Regiment Nr. 2
zeichneten sich hierbei besonders aus . 110» Italiener sielen in
die Hand der Sieger.

An der unteren Piave schwoll der Feuerkampf zeitweilig
zu großer Hefsigkest an.

Der Erste Generalquarsiermeister: Ludendorff.
*

Ernste Betrachtungen feindlicher Miiitzirkritikcr.
\V. 7 .-B. Bern, 17. Rov. über Italien äußern di» Militär-

kritiker der ftanzöiischen Presse, daß die Entwickelung der Dinge seit
einigen Tagen an ter Piave stillstebe. Die ilalicmsche Front sei
augenblicklich in zwei Abschnitte  geteilt , der erst- qch; vom
Stilsser Joch bis zum Garda-See, der zweite von, Gorda-Sce vis
zur Piave. Dieser Abschnitt sei zur Zeit der wichtigste. Die hier
statisir.denreu Kämpfe seien vrn ausschlaggebender Bedeutung für die
Zukrnfr Die Kämpfe an der unteren Piave bezweckten, die iralie.
Nischen Kräfte zu binden, bis die Operationen im Gelände von Aii.iao
durchgeführt seien

W. T.-B. Bern. 17. Rov. Der heutige „Corriere del Ticino"
gibt Au«,zöge und Betrochtnngen über die militärische Lag- aus Mai.
lander Blattern wieder. Danach erklärt der Militärkritiker des
„C or r i e r e d e l l o C er a", die wirkliche Offen,ivr zsgen Italien
beginne erst zetzt Ihr Anprall ist gewaltig, aber der Ernst dieser
Drohung scheint den Widerstandswillen der Berterd'.zer zu stärken.
a,r die sich das Vatc,land mit Dankbarkeit wendet. .Seeolo" schreibt:
Die in der Entwickelung begriffene Osier.sive ist s eh r e r n st und die
Aufgabe der Kräfte, welche sich dem Vormarsch der Einsringlmge ent-
gegenznstklleu haben, eine der schwierigsten. Der ' Fernd geht aus
gewaltigen Stellungen und nnt den wirksamsten Mitteln vor und
man darf sich der halb nicht wundern, wenn unsere Linie Per-
schiebungen  eilcidst, sollte.

Die Räumung Venedigs.
Br . Genf, 19. Nov. (Eig. Drahtbericht. zb.) Wie Pariser

Blätter aus Rom melden, hat bereits ein badeuteuher Teil
der DevAkerung BenMgs , namentlich die großen Handels¬
häuser, Banken und Zeitungen , die StcUdt verlassen und ist
nach Rom übergesiedelt.

Ueber 36000 Tonnen!
W. T.-B. Berlin, 18. Rov. (Amtlich.) Im westlichen

Mittelmeer hat die alte Angrrffsfreudigkeit unserer Unter-
soeLootskommandanten zu neuen Erfolgen geführt. Elf
Dampfer und acht Sezler mit über 36 900 Bvutto-
vegistertonnen find vernichtet worden. Unter den versenkten
Schiffen waren die englischen Dampfer „Alavi" (3627 Br -
R.-T.) und „Cambric" (3403 Br.-R.-T.), letzterer mit 6000
Tonnen Eisenerz auf de: Fahrt nach England , der englische
Dampfer ..Doris " (3970 Br .-R.-T.), der griechische Dampfer.
„Tesv'na G. Rickalines " (2815 Bc.-R.-T.), ferner zwei iief-
beladene Transporter und fünf italienische Segler .' Alle vcr-
jenften Schiffe waren bewaffnet.

Der Lhef des :ldmiralstabes der Marine,

Oer englische Vorstoß in die deutsche
Sucht,

6 englisch« Grohkrampsschiffebeteiligt.
W. T.-B. Berlin , 18. Nov. (Amtlich.) An dem Gefecht

während des englischen Vorstoßes in die Deutsche Bucht am
17. November nahmen auf englischer  Seite außer einer
größeren Anzahl kleiner Kreuzer und Torpedo¬
boot  s ze  r stö r e r nach einwandfreier Feststellung durch
unsere Ssestreitkräfte und Flugzeuge sechs Grotzkampf-
schiffe (Linienschiffe oder Schlachtkreuzer) teil. Der eng¬
lische Befehlshaber wird sich hierüber im Gegensatz zum
amtlichen Bericht der englischen Admiralität , der nur von
leichten englischen Streitkräften spricht, nicht im unklaren
gewesen sein. Dein Vorgehen der Engländer wurde unserer¬
seits alsbald mit entsprechenden  Kräften entgegenge¬
treten , die den Gegner zum Rückzug  bewogen . Auf den
feindlichen Schiffen und Zerstörern wurde nach einwandfreier
Beobachtung unserer Streitkrästc eine Reihe von
Treffern  erzielt . Auch Flugzeuge  von uns griffen
in das Gefecht ein und belegten die englischen Grohkampf-
schiffc mit Bomben.

Der Chef des Admiralstabes ' der Marine.
Der politische Grund des Vorgehens.

W. T.-B. Berlin , 19. Nov. Zum englischen Vorstoß m dre
deutsche Bucht heißt e2 in der „Deutschen Tagcsztg ." : Der
Zweck der Übung scheint in der Hauptsache politischer
Natur zu sein. Vor einigen Tagen mußte der Erste Lord der
englisĉ n Admiralität , Sir E. Geddes. die britische Flotte,
ihre Tätigkeit und Leistungen in einer längeren Rede ver¬
teidigen Der Vorstoß vcm 17. November soll offenbar der
britischen Bevölkerung Sand in Pie Augen streuen, man habe
den Feind gesucht und ihm die Schlacht angcbotcn, die Deut¬
schen hätten sich aber schleunigst zurückgezogen. Die Meldung
der englischen Admiralität ist in diesem Sinne frisiert und die
entsprechenden Kommentare werden nicht ausbleiben.

Die weitere englische „Meldung ".
W. T.-B. London, 18. Nov. Die Admiralität hat bisher

keine weiteren Einzelheiten über die gestrige Unternehmung
unserer leichten Kreuzer in der Helgoländer Bucht erhalten,
außer der Meldung , daß die feindlichen leichten Kreuzer
bis 30 Meilen vor Helgoland  getrieben wurden , wo
sie in den Schutz der Schlachtflotte und der Minenfelder ge¬
langten , worauf unsere leichten Streitkräfte sich zurück¬
zog en.  Einen der feindlichen Kreuzer sah man brennen,
ein anderer schien Schaden an der Maschine zu haben, da er
am Heck ttef lag. Ein feindlicher Minensucher  wurde
bcrseukt Wir hatreu keine Verluste, außer unbedeuten¬
dem Sachschaden  an beit Schiffen. Unsere Verluste an
Mannschaften find gering.

vas Ende der Kera tterenski.
vie Einigung der sozialistischen Parteien

und deren Programm.
8. Stockholm, 19. Nov. (Erg. Drahtbericht, zb.) Die

heute aus Haparanda eingetroffeuen russischen sozralistt-
schen Zeitungen teilen übereinstimmend mit , datz die seit
mehreren Tagen angestrebte Koalition  der sozia¬
listischen Parteien j e tzt g e l u n g e n sei. Die Bildung
eines rein sozial ! st ischen Arbeiterrates
und eines verantwortlichen Ministeriums stehe un¬
mittelbar bevor. Diese Lösung sei gleichzeitig ein be¬
deutender Erfolg der Bolschewili - Be-
w e a u n g. Nach dem „Djelo Naroda " ist die Koalition
durch den Hcmptcmsschutz des Effenbahnerverbandes zu¬
standegebracht worden. In den Beratungen der Führer
der Sozialistenparteien wurde die Beendigung
des Bürgerkrieges  als eine dringende Notwen¬
digkeit erkläit und folgendes Programm ausgestellt: Die
Bildung eines Ministeriums aller sozialistischenPar-
teien wird sofort in Angriff genommen. Die Bolsche¬
wik!  werden darin wahrscheinlichdie Mehrheit  er-
halten . Außerdem wird auf der Basis des Arbeiterrates
ein besonderes Organ  gebildet , welchem das
Ministerium verantwortlich  ist . Dieses
Organ erhält folgende Zu-ammensttzstna: 100 Mit¬
glieder des Sowjet . 100 Mitglieder des Bauernrates,
100 Mitglieder der Stadtdunm von Petersburg und
Moskau , 80 Delegierte von Armee und Flotte , 20 Ver¬
treter von Fachvereinigunaen , 15 Mitglieder des Eiten-
bahnverbandes und 15 des Post- und Teleoraphenver-
kands . Auf dem Programm der neuen Regierung steht
die unmittelbare Einleitung von Frie-
densverhandlunqen,  die Lösung der Agrar¬
frage und der Zusammentritt der konstituierenden Per-
sammlung. Damit wäre die Ära Kerenski er-
ledigt.  dessen militärische Lage in Petersburg als
hoffnungslos  gilt . Das bisherige Ausbleiben der
politischen Telegramme ist auf die Weigerung der Tele¬
graphisten, diese zu befördern, zuriickzusühren. Die aus¬
wärtigen Vertreter der Bolschewiki-Partei richteten an
die verbündeten Proletarier einen Aufruf , rhre Regie¬
rung zu einem Gesamtfrieden zu zwingen.
Die russischen Proletarier könnten die französischen/
englischen und. italienischen mchr mehr vor den Folgen

des deutschen Angriffs bewahren, weil ste selbst ver¬
bluteten  Die Verbündeten müßten jeden als
Landesfeind  behandeln , der jetzt noch der Ein¬
leitung von Friedensverhandlungen wider¬
strebe.

W . T.-B Petersburg , 19. Nov. (Drahtbericht .)
Reuter meldet : Die Beamten der Ministerien des
Innern , des Handels , des Ackerbaus und der Lebens¬
mittelversorgung sowie 5 Mitglieder des Sowjets sind
zurückgetreten, da sie ein ''ozialistisches Koalitions-
Ministerium nicht sür nötig halten sollen.
vre meisten Zronttruppen für die Bolschewiki.

8 . Stocklirlm, 19. Rov. (Eig. Drahtbcricht . zb.) DaS
Petersburger militärische revolutionäre Komitee versendet
folgendes drahtlose Telegramm . das die Helsingforser Zeitung
„JSwcstia " abdruckt: Seitdem der Widerstand der Junker-
schirlc unterdrückt ist, herrscht in Petersburg öoll-
ko m mene Ruhe.  Die Pogrome und Diebstähle haben
aufgebört . Die Befehlsräte halten zusammen mit der roten
Garde rrnd der Garnison dre Ordnung in der Stadt tn aus¬
gezeichneter Weise aufrecht. Bon den Fronten kommen Dele¬
gierte , um über den Standpunkt der Armeen Aufklärungen zu
erteilen . Tie meisten Delegierten teilen mtt, daß die
Tnroveu ihrer , Frontabschnitte zu den Bolschewikis
stehen.  Kerenskis Lügentelegramme finden dort keinen
Klaubet !. Falls Kerenski die Macht zurückerlangen würde
und das Bürgertum oie Oberhand gewinn«, würden die
Frcnttruppen sich im Kampfe gegen Kerenski  zu-
sammer.schließen. Hieraus und aus dem von englischer Seite
gemeldeten Umstand, daß Kerenski zu Unterhandlungen
Neigung zeige, ist zu ersehen, wie sehr sich LeninS
Stellung gefestigt  hat . Die hiestge russische Gesandt¬
schaft teilt mit , daß die schwedisch-finnische Grenze wegen des
finnischen. Generalstreiks gesperrt ist.

Lin Selbstmordversuch Berensltts?
Berlin , 19. Nov. (Drahtbericht .) Die das „B. T." aus

Basel berichtet, hat Kerenski, wie der „Matin " meldet, aus
Verzweiflung  über die wachsende Anarchie einen
Selbstmordversuch gemacht.

Oie matzlose englische Wut über Lenin.
XV. T .-B. Bern , 18. Nov. Die „Daily Mail " bringt

heftige Angriffe von Lowat Fraser gegen die Maxima¬
li  ste n,  worin betont wird, daß kein Sozialist unter den
Bannern dieser „rattengleichen Schleusenbe-
tv ohne  r " marschieren werde. 17 Nationen , schreibt
Fraser , haben gegen Deutschland zu den Waffen gegriffen.
9 weitere zu den Zahlmeistern Lenins  die Be¬
ziehungen abgebrochen. Ist cs denkbar, daß die groß« Ge¬
meinschaft von Nationen sich darauf einlassen wird, sich von
den Rockschößen des lächerlich kleinen  Mannes mit der
Pihstimme  schleifen zu lassen, der versucht, die Tore
Rußlands den Feinden zu öffnen ? Wir müssen den Leninis¬
mus und alle seine Wecke verfluchen und können mit Ver¬
rätern  oder mit Regierungen , die aus Vaterlandsver-
rntern zusammengesetzt sind, nicht Zusammengehen. Der
Schreiber bemerkt, der Hauvtf -Hler Kerenskis sei seine Un-
entschloffenboit gewesen, die Extremisten  hätten die
Oberhand behalten , weil sie wußten , was sie wollten. Man
solle aber den Glauben an Russland nicht verlieren , wenn¬
gleich vran die Kriegspläne hinfort machen müsse, ohne  auf
Rußland zu rechnen. ,

Tausende von Kadetten ermordet.
W. T.-B. Stockholm, 18. Nov. Laut „DagenS Nyheter"

erzählen Schweden, di? ans Rußland eingettoffen sind, daß
in Petersburg in den letzten Tagen viel Blut geflossen sei.
Besonders die Kadetten feiert zu Tausenden  ermordet
worden.

Nach der Zeitung „Nowaja Shisn " versuchte die Ver¬
einigung der Eisenbahner , zwischen den kämpfenden Par¬
teien zu vermitteln.  Das Blatt bestätigt die früher«
Nachricht, daß General Kaledin  di ? Kohlenbezirke des
D o u e tz- B e cke n s besetzt habe und dadurch einen Druck
auf den gesamten Eisenbahnverkehr ausübe.

Nikolai Nikolajewitfch bei ven Nosaken!
Berlin , 19. Nov. (Drabtbericht .) Der „B. L.-A." be-

richtet : Die „Wiener Allg. Ztg." meldet aus Kopenhagen:
Großfürst Nikolai Nikulajewitsch ist im Hauptquartier deS
Generals Kaledin  einqetroffen und hat ' ihm seine Hilfe
angeboten . Kaledin hat dem Großfürsten den Befehl
über die Kosakentruppen übertragen und ihm erklärt , daß er,
falls es ihm gelinge, die Bolschewik zu schlagen, ihn als
Regenten  entsetzen und die Monarchie  wierherstellen
werde.

Der „einige Wunsch nach Frieden um jeden Preis ".
W. T.-B. Kopenhagen, 18. Nov. Der neue Legations-

sekretär der hiesigen russischen Gesandtschaft, Baron von der
Wieth, de: aus PrtsrSbnrg hier einrtrf , teilte einem Ver¬
treter des Blattes „Politiken " mit : Wir verließen Peters¬
burg im letzteir Augenblick, als Sie Kngeln der Bolschewiki
uns bereits um die Ohren pfiffen. Was KerenStt anbetrifft,
so glaubte man früher irr .hm den Retter  Rußlands zu
sehen, nun jedoch nicht mehr. Unser Land ist gebrochen; eS
gleicht eiriLm Menschen. de: krank an Leib und Seel ? ist. Wiq
stehen vor einem entscheidende»  Wendepunkt vor dem
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einigen Wunsch nach Frieden um jeden Preis . Rußland wird
aber die Alliierten nicht im Stich lassen. Die guten Kräfte
in der Bevölkerung werden hoffentlich wieder zur Macht ge-
langen . Das Heer ist rroh des Borgefallenen nicht vernichtet,
wenn die Werbetätigkeit der Bolschewiki er auch schwächte
und di« ManneSjucht schädigte.

Einlenken des ..Temps".
^V. T.-B. Bern » 18. Nov. Der . Temps " begingt in ' der

Erwartung , daß die Maximalisten in Rußland die Ober¬
hand behalten, e i n z u s chw e n ke n. Man wisse gar nichts
von dem, war in Rußland vorgehe und lebe nur summarisch
in der Vorstellung, daß K e r e n s ki und K a l e d i n den
Alliierten ergeben und £ e a t n und Trotzky  den Mittel¬
mächten verkauft seien. Selbst die Regierungen der Alliierten
könnten aus Mangel an Nachrichten die Ereignisse nicht ver¬
folgen. Trotzdem müsse man versuchen, den Gefahren , welche
m den Dingen liegen, vorzubeugen. Es sei wohl kaum an¬
zunehmen, daß die maximalistischen Führer sich den Anhang
der Massen durch die Berufung auf Kaiser Wilhelm und
Kaiser Karl erzwingen könnten. Man müsse ergründen,
wor.n,f ssch der Einfluß der Maximalistenführer stütze um
die neue Lage auszunützen.  Die offizielle Diplo«
mstie müsse sich dieser Aufgabe unterziehen.

« «ipe japanischen Schiff« für Kmerista.
W. T.-B. Tokio, 19. Nov. (Drahtbericht . Reutermeldung,)

Amtlich wird gemeldet , Japan sah sich genötigt, die Berhand-
lurgen mit einem Abkommen der Vereinigten Staaten , wo¬
nach Japan eine Viertelmillion Tonnen Schiffsraum gegen
Lieferung von 175 000 Tonnen Stahl stellen sollte, abzu¬
brechen. Japan sei nicht imstande, Amerika? Forderung be¬
züglich der Altersgrenze der Sclstffr und des Preises anzu-nehwen.

vie Wahrheit über den „yrotzen Sieg " der
Engländer i„ Palästina.

W . T .-B. Koustantinopel, 19. Nov. (Drahckbericht. Amt-
Liches Dementi >der Ageutur Milli.) Der große Sieg , den
di« Engländer in Palästina davongetragen zu Hab eil behaup¬
ten , kommt daher, daiß unsere Kcmivflinien hei Gaza und
Bires Sabaplanmäßig  mehr rückwärtsverleqt
worden sind. Abgesehen von einem Kamipf in der Umgebung
Von Bir eS Saba , Hai seit Räumung von Gaza und Nr eZ
Saba kein ernstliches Gefecht  i -n diesen Gegenden
stottgefiniden. Unsere vorgeschobenenUbreiinirgen in der Um¬
gebung von Bir es Saba haben eine tapfere Haltung
beobachtet und muhten Verluste erleiden . weil sic sich nicht
zur Zeit zurückgezogen hatten. Die Meldung von einem Er-
ictg der Engländer in der Gegen- von Tekri Ttst  ist in
jedem Punkt erfunden,  da in dieser Gegend über¬
haupt kein Kampf  stattgefunden hat. Run haben sich
unsere vorgeschobenen Truppen mit der Hauptmacht vereinigt,
und die Engländer  sich ihrerseits von neuem in der Rich¬
tung auf Samara zurückgezogen,  um sich dem An¬
griff unserer zuisammengezogeneri Streitkräfte zu stellen.

Gewaltsame Bewegung gegen die Munlt ons-
fabribation für das Kurland in Zürich.
So . Zürich, 19. Nov. (E °g. Draihckbericht. zb.) Seit drei

Tagen herrschen hier schwere Ausschreitungen,  dis
von albeuds bis in die frühen Morgenstunden hinein dauern.
Ein Teil der Arbeiter sucht mit Gewalt die Munitionssabri-
kation fiir das Ausland zu verhindern . Dabei kam es beson¬
ders gestern abend zu einer schweren Straßenschlacht.
Di« Polizei war ohnmächtg so daß das Militär eia»
griff.  Auf beiden Seiten wunde scharf geschossen.
Zwei Demonstranten und ein Polizist wurden getötet, über
Lv weitere Personen , darunter Frauen , teilweise schwer ver¬
letzt. Durch Zuzug von Infanterie und Kavallerie wurde
vorläufig die Ruhe wieder dergestellt. General Wille  ist
hier eimget rossen.

Deutsches Reich.
Zum Wechsel tm Keichrwirtschaflraml.

L  Berlin , 10. Nov. (Eiy . Drahtbericht . zb.) Der „Vor¬
wärts ", der sich in feiner heutigen Movgennummer wieder
«nrt dem Reic!swirckschaftsaml beschäftigt, fordert, daß das
ReichswirtschaftSanit den sozialen Gedmtt 'N in sich auf neh¬
men und znm Leitfaden seiner n Tätigkeit machen
müsse. Das Reichswirtschaftsamt solle aber dem Gedankeii-
Wey de» Sozialismus unparteiisch und verstän-diiisvoll genu^
gogenüberstehen, um aus ihm Anregung und Befähigung für
ferne große Arbeit schöpfen zu können, und es solle sich radi-

Wiesbadener Tagblatt. Abeutz-Ansgabe. Erstes Blatt . Nr. »V1. ^
käl fror machen tum dem landläufigen Beauitenvorurteil , das
die Kaprtalisteninteressen und das Gemeinwohl einaiider
gleich setze. Der „Vorwärts " führt daun aus : Niemand kann
sagen, daß Herr Schwand er  in diesen Dingen der ideale
Leiter des Reichswirtschoftsamts gewesen wäre . Man kann
eS heute kaum noch annehmen , sonst hätte ihn di« ungeheure
Ausgabe, die er jetzt fallen -läßt , stärker gereizt. Aber «inen
geeigneten Nachfolger  für ihn zu finden^ wird nicht
leicht fern. Die Gefahr , daß das bedeutungsvolle Amt von
einem unsachlichen oder schwachen Leiter zum Tummelplatz
wirtschaftlichen Kliquen - Inte ressen  gemacht werden
könnte, liegt nahe genug . Ein Sozialdemokrat  würde
aber bei der gegenwärtigem Parteikonistcllation fürchten
müssen, nicht die genüg ende Bewegungsfreiheit .zu haben, um
vor seiner Partei und seiner Idee in Ehren bestehen zu
können. Darnach käme für üaS Amt in erster Rsihe ioohl eine
sozial fortgeschrittene Persönlichkeit außerhalb der Parteien
in Betracht, -also cm Mann von einer Goxtle, von der in
Deutschland leider nicht allzu viele zu finden sind.

* Hos- «nd Personal-Rechrichteu. Der Reichstrgs- und Landtags-
adgeordnetr Fritz A r t »scha l k in Sauerwalde ist laut „Tageblatt
für Litauen" gestern gestorben.

* Tie Abreise des Reichskanzlers von München. XV. T.-B.
München,  19 . Nov. (Drabtbericht .) Reichskanzler Graf
Hertling  bat mit seiner Tochter, Gräfin Anna , begleitet
von Lcgatiousrst Frhrn , v. Stengel und dem LcgationL-
sekrciär v Prittwitz , am Samstagabend München verlassen.
Der König Hai" den obersten Zeremonienmeister Grafen
Mcy »ach dem Bahnhof entsandt und durch ihn dem Grafen
Hertling Abschiedsgrüße übermitteln lallen. Zum Abschied
batten sich ferner die bi- r beglaubigten Gesandten mit ihren
Legativnösekretären , Ministerpräsident v. Dank!  mit allen
Smntt Ministern . Staatsrat v. Lösel und einige Persönlich,
ketten, die dem Reichskartzler uahestehen. eingesunden. —
— W. 1 -B . Berlin,  19 . Nov- (Drahtbericht .) Der Reichs¬
kanzler ist heute vormittag hier eingetroffen,

* Ein Hirtenbrief der deutsche« Bischöfe. Die Erzbischöfe
und Bischöfe Deutschlands haben ein gemeinsames Hirten-
schveihen erlassen. In dem Brief wird auf die besonderen
Pflichten und Au«galten hingewiesen, die die nächste Zukunft
»ich der nahende Frieden auserlögen. Außerdeni wirb die
Überleitung aus bet Kriegswirtschaft in die Friedenswirt¬
schaft von, religiösen und familiären Standpunkt behandelt.
Daö gemeinsame Hirtcnschreiben wird am 18. und 25. Nob-
von den Kanzeln aller katholischenKirchen verlesen.

Wiesbadener Nachrichten.
— Firmung . Geistern fand hier die Firmung durch den

Bischof von Limburg statt . Der höhe geistliche Würdenträger
kam am Samstagabend hier an und würbe in der Boniftrttus»
kivche empfangen,

— Die Feldtzostvaketsperre. Amtlich wird mitgeteilt : In
der Zeit vorn 9. bis zum 25. Dezember d. I . suchet keine An¬
nahme von Privatpaketen an Heevesangelhörige nach dein
Feld statt . Rechtzeitige Auflieferung der WeihnachtSpakete ist
unbedingt erforderlich. Pakete für Truppenteile in Sieben-
bürglen, Italien und auf dem Balkan müssen am 1. Deycmber
bei denn zuständigen Sammelpaketamt sein. Frachtstückgitter
bis zu 50 Kilogramm an Heeresangehürige im Feld unter¬
liegen der Annahmcsperre nicht.

Eine Belohnung von 1000 M. ist auf hie Festnahme
deü Mörders  der Eisen bahnschassnerin Paula Weigel,
welche jüngst morgens in aller Frühe als Leiche In den An¬
lagen der Stadt Frankfurt a . M. gefunden wurde, auSgefeht
worden. Dringend verdächtig ist der Schweizer Staatsange¬
hörige Schreiner . frühere KrankenhauAdienor Karl Martin
Seiler , geboren am 7. April 1894 in Oberhof, Kreis Hagenau,
zuletzt wohnhaft gewesen in Mannheim . Der Man «, der um
den Verdacht weiß, ist flüchtig. Er ist 1,76 Meter groß, kräf¬
tig von Geistalt, hat dunkelblondes Haar , glatt rastenden Bark,
breite Stirn , blaosgtoiu€ Augen, zusammengewachsene Augen¬
brauen , dicke und breite Nase und breites Kinn.

in welchem in der Hauptsache Papier lagerte . Die Feuer¬
wache hatte reichlich eine Stunde mit dm Löschung des Bran¬
des zu tun

—. Diebstahl. Von einer Gepäckvolle wag wurde am letz¬
ten Samstag gegen 6 Uhr in der Häfnergasse «in Herrenstofs«,
enthaltender Ballen gestohlen. Es handelt sich dabei um grau«
bis schwarzr-Stoffe , sog. Pfeiffer und Salz , im Wert von e«wa
1400 M. Da der betreffende Fuhrmann , ohne veosichert za
sein, schadensersatzpfliichtigist, ist der Verlust besonders hart.

— Ein frecher überfall , der sehr ernste Folgen nach sich
hätte ziehen können, wurde am Soinswgabend 8% Uhr Eck«
Mainzer - und Auguftaftroße auf eine Dam « versucht. Sin
Man », beKeidet mit aiuem Havelock, versuchte, eine dort
gehende Dame cmi Arm zu packen und goß ihr dabei gleich¬
zeitig eine ätzende betäubende Flüssigkett «iS Gesicht. D!«
Dame entzog sich dem Angriff durch schleunige Flucht. In
der Apotheke erfuhr sie» daft ŝte mit Salmiak begossen worden
war , daS ihr Blindheit hätte bringen können, wenn der
Mensch sein Ziel richtig erreicht hätte . Jedenfalls wollte der
Mann sein Opfer betäuben, um sich deren Handtasche zu be¬
mächtigen. Die Polizei! würde gut tun, ihr Augenmerk ein
wenig auf dieses Viertel zu richten, um dem gefährlichen
Menschen das Handwerk zu legen.

— Auszeichnungen. Frau Clouth,  Frl , S e e l g «n Frl.
Lauer,  Frl . 'Sozat,  Frl , Conrad.  Fel , Chrtstmann.
Frl . Lveb  und Fritz Er «er  jun . von ter Srftlschunssstelle tm
Hauptbahnhl'f kcwie KapellmeisterA, Tulpen stiel  wurde für
geleistete Diculie im Interesse des Roten Kreuzes dessen verdrenft-
nwtaille Verliehen

— Klein« Notiz«». In der altlatholtsch,« Kirche  finde»
am allgemeinen Buß- und Bettag ebensaüs Gettesdienst statt,

- m
vorv «richte über Kauft, vortrSg» uu» Oerwaubt*«,

* Königliche Schanipiel«. Hannelore Ziegler, di« so erfolgreiche
Tänzerin tnu Mannheimer Hoftheater, wirs am SrmStag, den
iS, Januar n I , einen eigenen Tanzabend geben. Hierbei gelangt
auch die einaktige Pantomime „Die Hand" von Henri B-wdnv mit
Hannelore Ziegler in der weiblichen Hauptrolle zue Änssührnng.

üSandelsteü.
Banken und Geldmarkt.

$ Preußische Staatsbank , Königliche Seehanülnng.
Berlin,  18 Nov, In der verstärkten Staatshaushalts-
kcinmission des .Abgeordnetenhauses wurde der Entwurf de§
Gesetzes , betreffend Finne und Grundkapital der Seehand¬
lung, mit der Änderung angenommen , daß die Firma der
Seehandlung folgende b.iss ung erhält ; „Preußische Staats«
bank, Königliche Seebandlung “.

todustrle und Hasdai.
* Die Lcch-Elektrixitätswerke , A.-G., verteilen aus

einem Reingewinn von 1315 <86 M. (i. V. 914 434 M.) wieder
8 Pro*. Dividende.

* Zusammenschluß der Zorne»!Verbraucher In einer
am Freitag , den 16 November , in Berlin abgehaltenen
Sitzung, an der Vertreter sämtlicher zemeutverbrauchender
Ii dustrien und Gewerbe teilgenommen haben , ist ein
„Zement \ erbraiicher -Vorband “ gegiündet worden , dessen
Aufgabe die Wahrung der Interessen seiner Mitglieder
gegenüber den Organisationen der Zementindustrie usw.
ist. VertRzepdei des Verbandes ist Herr Fabrikbesitzer
Langelott (Vorsitzender des Wirtschaftlichen Ausschusses
des Deutschen Peton -Vereins ). Der Sitz dea Verbände , Ist
Berlin . Die Geschäftsstelle befindet sich vorläufig Berlin
SW., Dernburger Straße 21.

Wettervoraussage für Dienstag, 20 November 1317
von d#r Meteorologischen Abteilung de» Pbyalkal . Vereins »u Frankfurt a. BC.
Vorwiegend trüb , strichweise geringe NiedersehlAgs , mild.

Btehrlcli.
S» 2l

Wasserstand des Rheins
am 19. November.

Faiel : 1.S3 n » <ea 110 n i « ; « Mlw Terallta^« t 9 » « sei < < « «
* es » « « • « « « € «

Kein« Neujahrsgliickwunschkarte« zwischen Heimat und
Feldheer . Von amtlicher Seile wird mitgetrÄt, daß Anfang
Dezember eine Beckarrnttnachuing der Hesresverwialtung zu er»
warten fei, nach her . wie in den verflossenen Kviegsiohren.
auch in diesenr Jahr der Austausch von NenijahrSglückwunsch-
karten zwischen der Heimirt und dem Feldheer unterbleiben
müsse. ' x

— Feuer entstand gestern rmchmittag durch nicht bekannt
güwordeibe Veranlassung i:i einem Keller an der Rbetnstratze,

Sie Âbend-Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
HauptlchriMrNeri«l. He, »rh »,ft.

v » a-,tw»rtll» ftr d-utlch« Politik : S, H « , » ,horft; «kr n »elan»»»«N« ,
vr phU- » . Sturm;  für De« UnterMmnaDteü : 0 ». WouriiDoil,  fflt
?(iu6riditrn auä SSieSDaDen und Den Nachdarbezirlen: tz B.; tz Diele « t » 4|
für ®1 rietitofaat H Dieifnbadl;  iilr Seati unD üufttaott 3 ö ( 811 • Stc;
Mi lüftmndiiei und Den üfrieftaften C äoDader: für  Den OauDelDinlB , | |

für Die Anzeigen unD Sietlamen H, Sornauf; sämtlich In BicDDoDeu
Druck snD Verlag Der ii ScheiienDergbchen  tzof -BuchDruNereki» Ba liii a

EorechgunDe Der EchriMeimug: 11 Dü I ata.

Rönialiche Schrmipiele.
Sam »tag,  den 17. Movcmber: »Die toten Augen".

Bühnsnspiel von H. EverS und M. Henry.  Mnsuk von
« . »Ulbert.

Zwölf C<prat hack d'Mbert bereits geschrieben. De
ominöse „13" scheint indes dieser nenesten Oper nichts anzu¬
haben : sie ist schon vielerorts betMig begrüßt worden. Ein
Akt — von zäooi Stunden Dauer . Zuerst om idyllisches
„Borßpickl" : es rührt an die biblisch« Parabel vom guten
Hirten , der sein verirrtes Schäftein sucht. Mt der Haupt-
Handlung steht dies Vorspiel pistzchokogisch nur in sehr loscim
Zusommenhang und wird an manchen Bühnen anstandslos
forlgelassen. Hier  wär 's schnöde drum gewesen; denn Herr
Scherer «st wirklich ein sck,r guter Hirte , der sein * :i>  ver¬
lockend zu singen weiß : kein Wunder daher, daß dno verirrte
Schäflein sich wiedersindet, (WaS zum Schluß deS ganzen
Werkes pantomimisch angeienteit ist.)

Anch in die eigentlich« Oper spielen bibbische Momente
mit hinein . Es ist di« Z« b da der Heiland in Jevusalein
einzog. Seine Gestalt tritt nicht selkbst hervor ; doch sie wrrd
kündbar durch das stnichzende Hosianna und die Pakmen-
grüße der Menge. Die hochgehende Bewegung setzt sich bis
aus die Bühne fort : Ehrostus hat durch ein Wunder die
G>»ttin des mißgestailteten Römers Arceftns, die liebliche
Myrtocle. von ihrer Blindheit geheilt! Mhrtoele glaubt in deni
ihr nun zuerst entyegentrelenden , schönen und stattlichen
Galba — den helßgettebten Gatten zu erblicken und begrüßt
ihn tn entzückter Hingabe. Arcefius wähnt all sein Lebens-
gsück vernichtet und — erdrosselt G-ALa. Myrtocle. die so
durch ihren Wnresch, sehend zu seih, ihres Gülten Muck ver¬
nichtet hat. opfert sich,; blickt tu hi« sengenden Sonnen-
strahlen und nimmt ihr furchtbares Schicksal wied-rr auf
tzch—; tzjg- toten Ajig-gr, » ‘ "

Di« Umoahrschoinlichkeilten dieses „VühnenspiölS" grenze .'
« 'S Unmögli-che; dcch sie spannen alle Nerp,en an ; wie auch
die mtzstisch-vÄWöfen Züge einen gew issen Anreiz nicht verfeh¬
len. Eine Nerven - und Stvnmnngsmustk schnöd auch Eugen.
d'Albert : sie ist nicht gerade sehr tiefgehend oder ursprünglich
— die Nen-Uaftener haben viel dabei zu verantworten - ,
aber sie illnstrierö die iheatralischeu Vorgänge in entschieden
effektvoller Art ; sie halt vieil inelodifchen Gelialt und ist von
üppiger orchestraler Farbenpracht . Da , wo Myvtoöle ihr
Augenlicht gewinnt, und noch mehr, wo sie es wieder hingibt
— steigert sich diese Musik wohl zu ihren ftärksten Wirkungen.

Wem die Oper aber nicht gefällt, dem wird doch in erster
Reihe immer Fräulein GeherSbach  gefallen , welche hie
„Achrtocle" mit einer suggestiv-rührenden Zartheit der Emp¬
findung in Gesang und Darstellung verkörpert und ein liebe-
volles Ausychen in das rnuevste Wesen dieser Gestalt erkennen
läßt , tlberzeuyende Tone aniswallender Leidenschasllichks't
ichlägt Herr de Garmo  als „Arcesius" an ; und Herr
S t r e i b als „Galba " macht «ms der etwas matt gezeichneten
Figeer dieses „schönen McmneS", was daraus zu machen ist.
Auch die Episodenrollen sind mit ersten Kräften besetzt: mit
munterer Fugend belebt Fr . M ü t l e r . R e l che l die Partie
der Dienerin „Arfinoe" ; eine großartige Erscheinung ist
Fr« ullein Haas  als büßende Magdalena --- svsi nach
Rüben «; treffend charakteriiftert Herr Haas  den auch in der
Musik besanderS^ treffsnd charakierisierten ägyptischen Quack-
falber usw.: man lese nur den Theaterzettel nach! Denn in
dieser Zeit der schweren Not müssen sich auch die Kritiken —
nach der Decke strecken. So viel Raum ist ober gerade noch»
um der ovsentulisch-stiminungsreick:«" JnMnternng des Herrn
Mebus  rührnend zu gsdenken; und ebenso der mnftergül-
tlgvn musikalischen EinsduL'erung deS Herrn Mannstaedt
M kvt mtex  jv «« - tzötzessicher« , Dudftig » Mur ^

GlanMstung . Die Aufnahme seitens de» ausvertauflen
HaustS war sehr günstig - der anwesende Komponist wurd^
mit den Hauptdarstellern durch wiederholten Hervorruf ge,
«hrt. _ a Jft.

Nu« Kunst und Leben.
* Residenz-Theater . Georg Qkonkowskts «eucste»

dreiMiger Schwank „Di « blonden Mädel» vom
L i n d e n h o f" wirbefte nun auch hier am Samstag üb«
hie Bühne . Der Titel hack entschieden etwa » Lockendes
operettenhaft MusikarischeS. Der Inhalt abn  ist ein Lohn-
wabohu des unwahrscheinlichsten SchwankunsinmA. Zum
Schluß gibt eS zwei Boauitpaare und ein wiedecversöhnte»
Ehepaar . — Unter Herrn Brühl»  umsichtiger Lettin^
wurde durchweg frisch und flott gespielb Kürznngvn van
dritten Akt wären aber doch sehr am Platz. Ein stackes « d»
flauen der guten Stimmung macht« sich deutlich bamerkb« ^
nachdem sie zwei Akte lang durchhielt. sogar stetig stteg. - t
Allem voran ist von den Darstellern Herr Möller  z«
uennen . d« umgekehrt wie mn ,.R«gimentspapa ' einen
trottelhaften , bäuerischen Inspektor darstellte, während er doch
eigentlich ein Baron ist. Er stattete seine Doppelrolle mit
allerlei liebenswürdigen kleinen Dinzelzügen aus und wußte
di« beiden Figuren guck auSeinanderzubolten . Auch Herr
Schenck als ewig hungrig « , ewig „küsserischer," Mail«
machte seine Sache recht gut . Allerliebst wurden „Die blon¬
den Mädels vom Lindenhof" von den Damen Hold und
Till mann  gegeben , während das wiederversöhnt« Eheprrr
durch Frau y. Benndorf  und Herrn Bugge  gseignet«
und wohlIelungens Darstellung erfuhr . DaS Hau» war sehr
gut besucht, «in Haus , so voll, wie eS «mor „Turandoi " wür»
dsgWäW, . , , - L, ». L
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verlofungzlifte
des St. Slisabethen-Verês \W.

Gew.- Los- Gew.- L°,- ! mm* LoS- Gew.-
Nr. Nr. Nr. Nr. | Rr. Nr. Nr.

290 203
293 205
333 107
382 216
392 16
407 307
433 266
437 213
438 340
500 251
533 242
547 i 14
554 l 288
563 j 76
591 t 305
613 129
614 103
629
633
637
645
647
652
659
661

348
120
102
83

339
61
27

360
689 209
693
694
700
731
735
742
754

259
67

229
49

358
98

228
755 1 128
760 192
776 293
782 110
787 60
789 332
793 204
801 170
808 | 47
810 | 45
815 1 139
818 108
830 224
876 140
885 284
896 356
900 112
908 183
909 197
926 304
939 13
955 153
975 186
985 62
992 210
997 327
998
999

1004
1019
1053
1067

176
125

85
174

70
SOI

1078
1082
1094
1100
1116
1122
1124
1146
1152
1159
1166
1202
1216
1231
1232
1239

,1240
'1244
1249
1258
1260
1262
1272
1273
1283
1327
1345
1356
1368
1401
1408
1418
1426
1444
1505
1508
1511
1520
1530
1536
1545
1549
1550
1558
1591
1592
1603
1609
1611
1639
1640
1046
1647
1648
1653
1663
1605
1670
1697
1705
1711 !
1721 I
1742
1751
1753
1773
1783
1787 |
1792 !
1797
1802
1804 I
1817 I
1821 '
1824
1849
1850
1854
1856
1857
1868
1901
1905
1923
1939
1941
1953
1963
1973
1978

187
334
310

39
206
226
289
349
287
130
269
237
154
344
208
143
71
38

263
78

258
37
25

303
196
318
350
144

75
1

80
73
6

190
355
315
246

46
272

97
233
161
33

135
166
87

105
130
219
1 19
93

351
227
151
165
335
173
182
311
294
253
280
212
347
23

221
88

167
134
68

101
292
175
127
255
218
118
164
240
308
325

48
322
21

329
122
116

1992
1995
2002
2006
2026
2031
2043
2050
2052
2055
2^59
2t 67
2076
2095
2097
2107
2109
2130
2167
2179
2194
2196
2204
2205
2206
2207
2214
2218
2228
2236
2254
2258
2267
2269
2275
2292

28 2293
235 2296
217 2307

2317
2318
2329
2364
2372
2381
2391
2423
2427
2451
2402
2465
2468
2469
2477
2487

168
283

72
51
18

324
35

291
156
313
337
185
201
132
202

12
264

58
199
225
232

94
189
314
359
123

59
230

56
191
265

86
321
198
177
160
244
106
147
96

271
150
32

342
231

K
158
145
268
152
317
273
115
357
41

2507 ! 250
2513 260
2526 31
2533 274
2543
!54B

57
257

2551 ' 124
2552 296
2553
2556
2560

89
2

211
2562 249
2565 309
2567 278
2570 , 50
2575 1 20
2600 i 330
2606 34
2608 239
2633 354
2643 178
2644 238
2646 234
2657
2661
2068
2681
2683
2687
2692
2693
2695
2700
2708

148
82

3
323

89
10

245
200
220
331

54

2734
2769
2773
2783
2803
2838
2844
2845
2863
2898
2913
2924
2940
2946
2950
2953
2954
2955
2960
2962
3002
3006
3007
3027
3049
3063
3071
3079
3091
3094

095
3121
3125
3134
3138
3150
3161
3165
3177
3180
3190
3205
3288
3238
3258
3260
3266
3282
3284
3302
3311
3312
3315
3317
3321

300
5

223
248
286
326
180
43

131
275
181
64

117
40
53
9

336
341
142
30
52

214
109
17

338
254
215

74
95

7
285
81

247
155
262
141

90
15

207
243
11
30
63

100
179
92

328
159
343
157
319
241
138
114
91

3323 295
3327 320
3335 261

3444 172
3446 302
3451
3470
3483
3497
3501
3504
3524
3527
3566
3568
3571
3583
3595
3600

Wiesbadener Tagblatt.

Dr. Grimme!
Mbend-AuSgabe. Erstes Blatt . STeffe 3.

Der leitmegZ zu Wk?
«,-»!Ueattlme»anlerer MM i/ii.
1. Offenbarungen der Seherin über das Jenseits.2-MlkMMiWMGMl!
W Der Weltkrieg nach der bibl. Prophetie nach
42 Monaten (3 /̂, Jahren ) Ans. Februar zu Ende. —
Vorliegende 2 Teile d. Werke- jetzt 3 .tt, einz. .« 1.50.

X3 « Ahigt , Wiesb . - DLotfshöHe!

Rassauer Straße 3 :: Fernsprecher ISS«, j

La,«Masse 48
hält wieder werktags von
S—4 Uhr Sprechstunde,

außer Samstags.

wieder eingetroffen.
Schützenhof-

ApoihrKe,
Laüggasse 11.

Sevneekers Kaffee-Ersatz
ist der beste!

Garant reingebmockend , bill g, bekömmlich.
Zu haben bei

Itsrl Ssrnelker, u. n.

Frans Sdtropp, i»g.
Trudl Sdtropp

geb. Moos
Vermählte.

Memmingen Wiesbaden Sdiweteingen. J

Dia Verlobung meiner
Schwester Olga Maria
Böhl mit Herrn Mark¬
wart Schenk Graf von
Stauffenberg , Oberieut-
ant imülanen -Regiment

„König Karl “ (1. Württ)
Nr. 19, beehre leb mich
anzuzeigen

Delia Maria,Freifrau
m dem Bottlenberg-

Schirp
geb. BöbL

Meine Verlobung mit
Fräulein Olga Maria
Böhl, jüngste Toohter
des verstorbenen Konsul

Herrn Alfred öhl
und dessen verstorbener
Gemahl n Deila Emilia,
geb, Elvers , beehre ich
mich anzuzeigen.

Markwart Schenk
Graf von Staufenberg
Oberleutnant im Ulanen-
Regiment „ König Karl“

(1. Württ .) Nr, 10

WM » WM
41 Rheinstr. 41
Studienwerke

Gescheukbände
Instrumente

AbonnementSvreise:
Monatlich 3 Mk.
Viertel ?. 8 ML
Saldi . 15 Mk.
Jährlich 25 Mk.
(Jeweils 3 Hefte.)
Fernsprecher 3805.

Einen guten Ersatz für
IDybarMatneiten
erhalten Sie in der Drog.
Machenheimcr, Ecke Bis-
marckrina u. Dohh. Str.

Gut schäumende

Nasier-Crcme
Kästner u. Jacob «,
Taunusitrave 4.

Pelze
in Marksfuchs . Skunks.
Feh- «. and. Pelzarien,
eiaene Anfertigung , kauf.
Sie preiswert Kürschnerei
Stern , Michrlsberg 28.
Mittelbau 1 St.

Achtung!
Neu eröffnet

lalrfiiMe2
Laven.

Lieferung: 1 Tag.
Deckreiser

sofort lieferb. An». Ritzel.
Platter Str . 130. T. 1793.

Wiesbaden ) November 1917.

Sarglager
Friedr. Birnbaum

Schreinermeister,
Oranienstrasse 54.

Te.ephon 3041.
ErRFeBÄiaUps
Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung

Lieferung
von u. nach auswärts.

Die Gewinne auf bte Nummern von 1—3000 finb
bei Fräulein Haeht, Schiersteiner Straße 12. III . und
d«e Gewinne von . 001—3600 bei Fräulein Kruse
Goethestraße 24. III . abzuholen und zwar von Liens,
tag , den 20. November , nur morgens von 19—12
und nachmittag« von 2—4 Uhr. Was nicht abgeholt ist
bis zum 27. November, ist verfallen.

Der Dsrftand.

Puppenperücken
schnellste nnd billigste Anfertigung,
rr auch von auSgefämmtem Haar. ::

Damen. Mark'str.
frisenr — 18. _

liefert zum billigsten Tagespreis

A. Eschbächer, Birbri»,
«d - lfstrsß - 10 . D- lepho » 180.

Vergangene nacht entschlief sanft nach langem, mit großer
Geduld ertragenem Leiden unsere gule Mutter, Schwiegermutier
und Großmutter.

Zrau Konsul
Mary Vintzenr

geh. de ka ßondamine.
In tiefer Trauert

ZUgust Wintzens
Mary van Selastnsky, geb. Wintzen»
Kberyard von Sekafinsky,

Hauptmann, z. Zt, im Felde
und3 Enkel.

Wiesbaden (GeiShrrgstr. 85), den 18. November 1917.
Die Einäscherung findet in aller Stille statt.

Statt besonderer Anzeige.
Am Samstag abend erlöste ein sanfter Tod unsere herzens¬

gute Mutter
Frau Kehrer

Dorothea Gut Mwe..
von ihrem langen Leiden, im fast vollendeten 73. Lebenjahre.

Dle trauernde« Kinterblirbeur«.
Mtesb -nde«, den 19. November 1917.
Die Beisetzung findet am Mittwoch, den 21. November 1917,

um 3 Uhr, vom Trauerhause, Phiiippsbergstraße 41 aus, nach dem
Nordfriedhof statt.

SohctfadiSgomiL
700 M., Zobeltvlinzki-
Garnitur 460 Mk..
Zobel?eh-G. 385 Mk..
Blauwols -G. 750 Mk..
Alaskasüchse v. 110 M.

an zu verkaufen.
Wrb . M 'lbeidstr. 35.

Treibriemen
Ersatzrieme«

in allen Breiten vorrätig.
F. Meinecke

Sattlerei , Grabenstr , 9.

Ia Ml.
A. Kilo. Bleichstr. 41, Lad.

Wegen Sterbef . ein zu
allen Arbeiten brauchbar,
Pferd zu verkaufen.
Frrd .^ d >bne!der Wwe„

rn im %.
Prlr » n Mg . Niesen
für Züchter u. Kenner
billig zu verkaufen.

Schuck jr .,
Eltviller Straße 7.

Pelze
u . Plüschgarniturrn zu
vk. Rebak. Krankrnstr . 21.

Ibach-Piano.
gespielt (Friedens - Aus¬
führung ) im Auftr . preis¬
wert zu verk. Borberger,
Pianoy dl., Schwalb. Str . 1
1 ar . Tisch, Schreibvult.

einige Vorsenster u, gr.
geätzte Scheiben mit R.
zu verk. Näh. 2—4 Uhr
Boß ir .< Luisenstr. 22,

Marmeladen -Eimrr
Stück 75 Pf und 1 Mark.

Goldfchmidt.
Phikippsbergstr . 33. B. !.

Piano
zu k. aes. Gefl. Angebote
an Ehr . Reininger . Post-
schljetzfa» 102 Wiesbaden.

Gebr. Pinnino
im Auftrag zu kauf. gef.

H. Erbe, Westendstr. 8.

Vrillant.,Perlen
Schmucksachen, Pfandsch..
Löffel, Gabeln , Aufsätze,

Leuchter. Serviren

fioiiyr Ä "mmum, ««„«14.
2 Uwmkrlkvxlche,

Felle und Portieren zu
kaufen gesucht. Ana. mit
Preis erbeten an Bein,
Roeinstraße 115, 1.

Sekretär oder Rollvult,
sowie Glasschrank (BitrU
zu kaufen gesucht. Gekl.
Offerten an Reininaer.
Schwalbachrr Straße 44.
Televbon 6372.__
Suche 50 Betten, Feder¬

betten u Kill» 50 Kleider^
schränke. Wascht.. Nachts
e. Matr ., Tische. Stüblv
«. jrd. einz. Stück in ied.
Zust.; z h. Pr . Kannen«
bera. Hellmundttraße 17.SO
Schlafzim̂ , 1 Wohnzinu«
Dveiscz., Herren, , u. Küche»
a. in ein; . Zusammenstcll.
u. Einzelstücke, Teppiche
u. Oelgemälde kauft zu
allerhöchsten Preise «.

Grünfeld,
Mainz» Gr . Quintinstr . 14«
Kaufe gegen fofott . Kaffe
»allst. Wohn^ u. Zim-»
Einr ., Rachl., einz. Möbel¬
stücke, Antiquität ., Piano»
Kaffenstzränke, Kunst- ».
Aufstellsach. re. Geleaenh^
kaufhauS Ehr. Reininger.
T » walb. Str . 47. T. 6372
Roßhaarmatratzen . Möb«L
all. Ausrany . k. Zimmer«mann . Waaemannstr . 13.

Kaufgesuch. ,
Einige gebr. ReisrkofkeL
Merkel, Dotzheim. Str . IX
11 St .), bei Brenner
Gebr Henkell-Ondul .-Eis.
(St . C)  zu kaufen gesucht.
Ang. mit Pr . an Wirth»
Dotzheimer Straß e 39.S ek.Haarek.Hennin«traße 2. Ziaarrenld.

Leere ,
Wasch.- Hckssäschche» ‘

fmrft Becker. Moritzstr. 2.
laufmäbdjiLehr. u. Laufmädche»

gesucht.
Spitze,ibauV Goldberg.

Kirchgasse 54.
LaufmäDchen
Laufjunge«

gesucht. Nietschmann.
Obst- u. Gemüse-Garten»

über 1 Morgen groß, im
Wevritztal zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh.

Karl Götz.
Kaiser-Frirdrich-Rina 59.

Großes möbl. Zimmr»
mit 1 oder 2 Betten bet
gnter büraerl . Kost ««
vorm. Nikolasstraße 8. tz.

Dnrtt-Ctppidi
u. 2 Berbind -Stücke nur
aus Privathand geg. hob.
Preis zu kaufen gesucht.
Wancmann , Saalaaffe 26.

Berloren
schwarzer Kanin -Krage«
zw. 6 Ubr n. d. Wes

Iribnaff», Mickelsbera.
lellritzstraße. Gegen hohe

Belohnung abzugeb. Fotv
Automatik, Kirchaaffe 5L

Frau verl Sonntagabd.
' ' " . . ~\f  biß

K.-Frdr .-R. sch» . Beutel.
v. d. Dreifaltiakritsk

Inh . 2 Schlüffe! «. klein.
Schl.. Taschent. Olea. Bel.
SbL. LMrie dr.-Ra . . ! ?,

Gefunden
1 Kopfbrett o. Schnevvk.
Gegen Infertionsg . abzL
Kuhfus , Norfstraße  6.

Gestern abend wurde mein geliebter
Mann

Herr

Louis Klees
von seinen schweren, mit großer Geduld
ertragenen Leiden durch einen sanften
Tod erlöst.

In tiefer Trauer:
Warg»reiha Aires»

geb. Karrt.

Wkesvadrn , den 19. Nov. 1917.
Die Einäscherung findet in aller Stille statt.

Von Kranzspenden und Beileidsbesuchenbittet
man abzusehen.

Samstag früh entschlief nach längerem
Leiden im Alter von 75 Jahren unsere
gute Mutter , Groß >nutter , Urgroßmutter,
Schwiegermutter , Schwester, Schwägerin
und Tante s *,

NM Mtz Ml. Mk.
Ksthsrirre » geb. Kach.

Sie RaaernOrn WeMbem.
Sovnenbrrg .Wiesba den,

Ln» Paulo (Brasilien).

Die Beerdigung findet Dienstag , den
20. Rov. 1. Js ., nachm. 3 Uhr vom Sterbe-
hause, Sonnenberg , Langgasse 7 aus statt»
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Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung.

Ab LI. November d. IS . treten vorübergehend
e Fahrplan -Aenderungen ein:"h* OH a  w VE 29 Mannheim ab 8.17, Frankfurt

(Main ) an 9.60 vormittags,
E 90 Frankfurt (Main ) ab 7.86, Worms

- an 9.09 nachmittags,
, E 156 Frankfurt (Main ) ab 12.22, Heidel¬

berg an 2.04, Karlsruhe an
3.05 nachmittags,

i • E 199 Karlsruhe ab 1.30, Mannheim ab 3.05,
Frankfurt (Main ) an 4.33 nachm.,

fallen aus.
Eilsug 29 wird von Strastburg nach Friedrichsseld

(M.-N.-B.) ausgeführt und dort vereinigt mit E 93,
. . . - - . ~ ' (Main)

. . _ urg
wird ab Frankfurt (Main ) mit E 28 vereinigt bis
Friedrichsfeld (M .-N.-B.) befördert und ab da nach
Strastburg weitergeleitet . E 28 verkehrt deshalb von
Frankfurt (Main ) bis Friedrichsfeld (M.-N.-B.)
10 Min . früher . Frankfurt (Main ) ab 7.55, Friedrichs»
'felb an 9.28 nachm. Ankunft in Heidetberg wie jetzt.
E 90 verkehrt : Friedrichsfeld (M.-N.-B.) ab 9.31,
Mannheim an 9:43, ab 9.46, Ludwigshafen an 9.55, ab

an 8.43 nachm., verkehren nur noch bis nnd ab
Karlsruhe . Zug 960 Frankfurt (Main ) ab 7.20,
Darmstadt an 8.22, verkehrt ab Frankfurt (Main)
2 Min ., ab Sprendlingen - Buchschlag 3 Min . und ab
Wixhausen 4 Min . früher . Frankfurt (Main ) ab 7.18,
Darmftadt an 8.18

Auf der Strecke Wiesbaden—Mainz —Worms- --
Ludtvitzshafen werden die Eilzüge 134 und 137 in be¬
schleunigte Personenzüge mit 2. bis 3. Kl. umge¬
wandelt . E 134 erhält die Nr . 512 und verkehrt mit
denselben Fahrzeiten nnd Aufenthalten >vie jetzt.
Wiesbaden ab 8.02, Mainz (Hbf.) ab 9.24, Worms ab
10.35, Ludwigshafen an 11.06 vorm. E 137 erhält die
Nr 531 und verkehrt bis Mainz durchweg 5 Minuten
später , ab Mainz . 3 Minuten später , Ludwigshafen
ab 10.00, Morins ab 11.29, Mainz (Hbf.) ab 11.35,
Wiesbaden an 11.52 nackin. An Stelle des aus¬
fallenden E 90 von Wormö bis Ludwigshafen wird
Zug 528 tägRch durchgesührt bis Lndwigsbafeii , Worms
ab 9.12, Ludwigshafen an 9.65 nachm. Der Anschluß
ail E 90 wird in Ludwigshafen wieder hergestellt
Zng 532, Wlorms ab 10.45, Ludwigshafen an 11.31,
fällt aus . F180

Mainz , den 17. November 1917.
Kgl. Preuff . ». Großhi Hess. Eisrnbahndirektion.

Versteigerung.
Donnerstag , de» ÄS. November »917,

nachm. 2 ’/* Uhr, lassen Frau Oberstleutnant,
Schott , verwitwete Eber , und der minderjährige
Edgar Eber , vertreten durch seinen Vormund,
Justizrat Pr . Alberti in Wiesbaden,
in der Gastwirtschaft „Burg Ehreufels"

zu Hochheim a. M.
ihre in den Gemarkungen Hochheim und Kostheim
gelegenen Weinberge und Aecker nebst dem in Hoch¬
heim gelegenen Gutshaus, Kirchgasse 34, durch den
Unterzeichneten öffentlich meistbietend versteigern.

Die Bedingungen können in meinem Büro ein¬
gesehen werden. F 351

Hochheim a. M ., den 12. November 1917.
_ Pr . Doesscler , Notar. >_

DIE ELEGANTE DAME
BLUSENTRÄGT

VON SEGALL
LANGGASSE 35
ECKE BÄRENSTR.

Mm- uni) 6ce!en4nergel,
Willens - u. Gedächtnisbild. Suggcstionslehrc . Magn.
Telepathie u. verkappte Hypn. im menschl. Verkehr.
Die nerven -energetisck. Bez. zw. Mann u. Weib. Die
Manneslehre vom Lebenssieg u. Frq-uengtück. Dies u.
vieles mehr lehrt , für jed. verständl., ein einziges Buch.
„Das B. d. M.", eine psychokratifche Unterweisung,
Ml . 4.— Profp . frei . Freudige Anerk. u. Empf. von
Lebenskünstl., Aerzten nsw. Bitte durch Post best.,
persönl. nur vorm.

Verlag Pfhchokratie, Wiesbaden , Göbcnstr. 19, 1.

Osram-l/*-Wattlampen
Flaek , *Luisenstraße 46, neben Residenz-

Theater . Telephon 747.

I-
I io» Sooft- 0»i>MtgeoffMeo I

zugunsten des unter dem Protektorat SESjjT
Sr . M . des Kaisers ». Königs stehenden SS

{ Kaiser- u. volksdankf
M fit Mine Stiem im Seide, in tonten« und Stanfendinietn. M

Die National- Sammlung von Kunst- und Wertgegenständen will Gemälde,
— Bildwerke , Bronzen , antike Möbel und Porzellan , Kupferstiche,
SSSS Miniaturen . Dose », Münzen , Medaillen . Waffen , Leuchter, Basen,
SSSS Teppiche , Spitzen , kunstgewerbliche Handa beiten , auch Schmuck und

jede Art Kleinkunst aus alter und neuer Zeit sammeln.
mm̂m. Sie bittet jeden, an diesem Liebeswerk mitzuhelftn und zu geben, was er zum

SSSS  Besten unserer tapferen Feldgrauen und zur Beihilfe der Lazarette und Krankenhäuser
~mj£  als Opfer auf den Allar des Vaterlandes legen kann. Weder alter Familienbesitz noch
•SEE» geschloffene Sammlungen noch Besitz der Künstler soll getroffen werden, nur der Ueber-
tszzz.  stütz an Dingen, die zwar einen Wert, aber dem Besitzer keinen unentbehrlichen Gegen-

stand seiner Kunstliebe darstcllcn, soll in den Dienst der guten Sache genommen werden.
DaS Wcihnachtsfest naht und immer dringlicher werden die Anforderungen, ÜEst

um der großen Not zu steuern. Jeder möge sich prüfen und im 4. Kriegsjahre gern E5S
SSÜ  und freudig helfen..um die unsagbaren Entbehrungen unserer Helden zu lindern. Der ÜEEz

zähen Aufopferung unserer deutschen Mauer da draußen allein verdanken wir es, daß —
■» unserer Heimat all' ihre herrlichen Kunstschätze erhalten worden sind. sEE?

Wir bitten, die zur Versteigerung bestimmten Gegenstände baldigst der Haupt- SSS
sammclstelle Rotes Krcnz , Schlotzplatz I , Mittelbau kl rechts , von vor-

-- mittags 19 biS IL /̂e Uhr und nachmittags 3 bis 4 Uhr abzuiiefern, ——"
oder znr Ablieferung schriftlich anzumelden. '

ÜS  Frau Prinzessin Elisabeth zu Schamnburg-Lippe =
— Schirmherrin  des Kreiskomitees vom Roten Kreuz nnd Vorsitzende des Bezirksverbandes —

Vaterländischer Frauenvereine im Regierungsbezirk Wiesbaden . —m—
HÜS Bezirkskomitee und Kreiskomitee H
^ —» vom Roten Kreuz : —

Dr. von Meister, Wirkl. Geh. Ob.-Reg^Rat. Regierungs-Präsident, ■“ ■5
- Gllissing, Geh. Ob.-Finanzrat , Oberbürgermeister der Residenzstadt Wiesbaden. ZSSZ

--  Kimmerherr von Heimbnrg, Königlicher Landrat,
K. Polizeidirektorder Residenjstadt Wiesbaden. —

KrebS, Generalleutnant z. D., GeschäftSführender Vorsitzender des Kreiskomitees. »» »
Der Arbeitsausschuß Wiesbaden "

Kaiser - u. Bolksdank für Heer ». Flotte — Weihnachtsgabe »917 : SSS
Generalleutnant z. D. Krebs , Vorsitzender,

Justizrat Alberti , Beigeordneter Borgmann , Referendar Lahm , Frau Ernst, Emil Hees, . -
Stadtältester , Hofjuwelier Heimerdinger , Jos . R. A. Hnpfeld , Emil Klauser , Frau v. Meister,

Stadtschulrat Tr . Müller , Frau Reben , Frau Roether , Baron v. ü
Oberregierungsrat Lpringorum , Generalkonsul Balentiucr. F 683

Milche Anzeigen
Sonnenberg

Betrifft : Anfuhr kleinerer
Mengen von Kartoffeln.
Kohlen >t. a»d. Artikel.

Zur Versorgung der
entfernt wohnenden Fa¬
milien hat der Gemeinde-
Vorstand— weil die Fuhr¬
werksbesitzer gegenwärtig
zu anderen dringenden
Arbeiten und Leistungen
herangezogen werden —
für die Anfuhr von ge¬
ringeren Mengen Kartof¬
feln, Heizmaterial und
sonstiger Bedarfsartikel
eine Schülertolonnc ein¬
richten lassen. Es werden
Mengen bis zu 3 Zentner
angesahven. Der Bringer-
lchn beträgt für den Ztr.
40 Pf . und mutz bei- der
Bestellung sofort entrich¬
tet werden. Bei ganz ent¬
wirrten Gehöften beträgt
der Fuhrlohn für den Ztr
50 Pf . Bestellungen sind
an den Werktagen in der
Zeit von 11—12 Uhr vor¬
mittags an Herrn Rektor
Winter (Burgschule) zu
richten.

Diese Festsetzung gilt
indes, wie bereits gesagt,
nur für die Schülerkolon¬
nen. Wenn die betreffen¬
den Einwohner sich be¬
sonderes Fuhrwerk be¬
stellen, so mutz die Ver¬
einbarung über die An¬
fuhrkosten mit dem Fuhr-
wcrksbesitzer getroffen
werden.

Svnneabcrq . 16. 11. 17.
Buchelt. Bürgermeister.

Betrifft : Ausgabe von
Frühkartoffeln zur Saat.
Die Frühkartoffeln wer¬

den ausgegeben Dienstag,
20. Nov. 1917, vormittags
von 8—12 Uhr, in dem
Hanse Wresbad. Str . 6,
und zwar nur an die¬
jenigen Landwirte und
Kleingartenbesitzer, die
bereits Frühkartoffeln,be-
-tellt haben. Wer keine
Kartoffeln beftellt hat,
must zunächst zurückgewic-
sen werden, bis festgestellt
ist, ob und welche Mengen
übrig bleiben. Es wird
ausdrücklich darauf hrn-
gewiesen, daß die Saat¬
kartoffeln nur an dem
obenbezeichneten Tage u
Stunden ausgegeben wer¬
den und daß der Anspruch
für nicht abgeholte Kar¬
te ffeln am Dienstag , den
20. Nov,, vormittags um
12 Uhr verfällt.

Eonnenberg , 16. 11. 17.
Der Bürgermeister.

I . SB.: Ehrist. Beigeordn.

MM.Anzeigen
Für Laz. u. Krankend.!

Wermutwein Fl . 6.50,
vorz. f. Mag .- u. Darm-
störuna . Fritz Henrich,
Blücherstr. 24. Tel . 1914.

ODEON
Klrchgasss 18.

Erstaufführung

Mer!
Bassermann

in
Herr und Diener

Sensations -Drama.

1 Vorspiel , 3 Akten.

Rot - rruD
Weißweine!
Biete als Vertr . einer

Weingrotzhandlung «roste
Posten erstklaff. Flaschen¬
weine freibleibend an.

A. Mayer,
Dobheimer Stra ße 75.

Jittottito‘"‘Ä «-.
Auskunft kostenlos

maschlnen
verleiht

Hemmen , Neugasse 5.
tenographie , Buch !,
chö nschriftschule.
Polster -Arbeiten.

Teppich-Reparaturen jeder
Art fertigt saub. u. billig

Tapezierer David,
Brrtramstraße 29

s

Umpressen
v. Filz-. Velour-, Felbel¬
hüten. Modelle z. Probe.

Bleichstraße  40 , Part.

Alle mn
werden gefärbt , gereinigt
zu den bekannt billigen
Preisen . Färberei Döring,
Wellritzsiratzc 4S,

NASSAlslSCHER KMSTVEREIN
WIESE. GESELLSCH. I. EILE. KUNST.
Dienstag , den 20. Nov ., abends 8 Uhr, in der Aula
des Oberlyzeums am Markt (Eing. von d. Mühjgasse)
II . Oeffentlicher Vortrag

Univ.-Prov. Pr . Kauch -Giessen

Flandrische,Französischeu. Deutsche Kunst
mit zahlreichen durchweg neuen, draussen im Felde
gemachten Bildern, nach bisher unveröffentlichten

Kunstwerken.
Eintrittskarten für Nichtmitglieder zu 3 Mark

an der Kasse sowie in den Buch- und Kunsthand¬
lungen : R. Banger, Feiler & Gecks , G. Moritz und
Münzel, G. Nörtershaeuser u. II. Römer. F443

Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

SYtonopol-gichtspiele. |
Hervorragende Erst-Aufführuug! ^Sie£atermm

des Schicksals.
Ein Drama aus dem fernen tsten * ft:

mit der großen nordischen Tragödin
CLARA WIETH X

in der Hauptrolle . ft
Führende Tageszeitungen sind des Lobes >«
voll über dieses stimmungsvolle Schau- v
spiei, welches den ganzen Zauber öst- j?
lieber Kultur in mäichenhaft schönen,

poetischen B,ldern vor uns entfaltet.
X - X
X Auf*immer wiederkehrenden Wunsch! X

i Henny Porten ü
?5 die unvergleichliche Künstlerin «

in dem hervorragenden Drama : ^

;s 3m Banne fremden Willens*
X (Gefangene Seele.) XX - v X
X Künstler -Musik ft
ft ausgeführt von Herrn A. Rausch. ^xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Allabendlich 7 '/» Uhr:
Per nene hervorragende Spielplan I

n g grosse Attraktionen▼▼• •

h Messelys
weltberühmteHr Jrm Marionetten

^Varete mVarietd

1 Franz St Roman
§E Hofzauberkünstler.

2 Rogge’s
Phänomenaler

Doppel-KugelakL 3

2 Palmeros
= Original - Trapez-

Elastikakt.

3Münchner KindlI
Gesangs- und Tanz- 3

Terzett

1 Gosch!.Langen
= Biedermeierduett.

Alexund Hermann1
die bestbekannten Kopf- 3
u. Handstandkünstler . 3

«aI«  der Urkomische mit seinem
J *IÜÖS » musikalischen Wunderhund.

Preise der Plätze : Mk. 2.—, 1.20 und 60 Pf.
Plätze ohne Trinkzwang Mk. 2.— und Mk. 1.—>

Sonntags 3 Vorstellungen

pnnkt 3 Uhr zu halben Preisen

5 Uhr und 8 Uhr
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiililliiiiiiiiiiHue

In den unteren Räumen:

Grösstes Kaffee am Platze
ab nachmittags 6 Uhr:

Tuipensiiel'Konzerte.
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